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Fasnacht – eine meiner Lieblingszeiten
im Jahr

Herrlich Kinder zu beobachten, die wie 
ich die Freude an dieser Jahreszeit mit 
Basteln und Schneidern der bunten 
Kostüme zuhause schon erleben, sozu-
sagen den Virus imprägniert bekommen. 
Natürlich gibt es Kinder, die das nicht 
kennen oder Kinder wie Erwachsene, 
die einfach damit nichts anfangen kön-
nen und ihre Fantasie an anderen Orten 
ausleben.
Wie geht es Ihnen in der Fasnachtszeit?

… in die Fastenzeit
Dazu die Geschichte des kleinen Nils.
Nils fragte, was denn die Fastenzeit sei. 
Seine Eltern erklärten ihm, dass es in der 
Fastenzeit unter anderem darum ginge, 
auf etwas zu verzichten. Nils überlegte kurz und erklärte dann 
seinen überraschten Eltern, dass er auf zwei Dinge in der bevor-
stehenden Fastenzeit verzichten wolle: auf Salat und auf Krank-
heiten.
Nils Antwort lässt erst einmal schmunzeln. Und schnell ist man 
als Erwachsener dabei, mit ernster Miene darauf hinzuweisen, 
dass es in der Fastenzeit doch um den Verzicht auf etwas geht, 
das uns schwer fällt, einige Wochen nicht zu haben. Da wäre 
der Klassiker: die Schokolade und Bonbons.
Der kleine Nils hat die Sache anders gesehen: Er hat sich etwas 
ausgesucht, auf das er verzichten möchte, das er ansonsten ganz 
schön doof findet: Salat ist zu gesund und schmeckt nicht so gut, 
und wenn man krank ist, geht es einem schlecht und man kann 
nicht spielen und herumtoben. Natürlich kann man sich Krank-
heiten nicht aussuchen. Und hin und wieder müssen Eltern 
wohl ihre Kinder auch dazu motivieren, mal etwas Gesundes 
und Vitaminreiches zu essen.

Von der Fasnacht …

Beatrice Glaus, 
Religionspädagogin

Dennoch: Wäre Nils Überlegung für die Fastenzeit nicht mal 
eine grossartige Idee für uns alle? Natürlich ohne den Blick zu 
verlieren, dass es Menschen gibt, die nicht so privilegiert sind.

Wie halten sie es in der Fastenzeit?
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Gottesdienstordnung Februar 2024

Donnerstag, 1. Februar

SCHÄNIS
09.00	 Rosenkranzgebet

BENKEN
19.00	 Meditativer Bibelabend

KALTBRUNN
kein Gottesdienst

Freitag, 2. Februar

WEESEN
16.30	 Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche 

St. Martin, Fli
17.30	 Herz-Jesu-Freitag 

Eucharistiefeier mit sakramentalem 
Segen in der Pfarrkirche St. Martin, Fli
SCHÄNIS

08.00	 Beichtgelegenheit
09.00	 Herz-Jesu-Freitag Eucharistiefeier

BENKEN
14.15	 Blasiussegen Wortgottesfeier mit 

Kommunion im Altersheim Tschächli
KALTBRUNN

19.00	 Herz-Jesu-Freitag Eucharistiefeier
20.00	 Beichtgelegenheit

Samstag, 3. Februar

SCHÄNIS
10.00	 Blasiussegen
17.00	 Wortgottesfeier, Blasiussegen und 

Kerzensegnung
	■ Bruno Schmid

MASELTRANGEN
10.30	 Blasiussegen

KALTBRUNN
17.00	 Eucharistiefeier, Blasiussegen und 

Kerzensegnung
	■ Josef Manser

Sonntag, 4. Februar

AMDEN
09.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion in der 

Pfarrkirche St. Gallus
Blasiussegen und Kerzensegnung
	■ Bruno Schmid

WEESEN
09.00	 Gottesdienst mit der Gemeinde

Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Maria Zuflucht
RUFI

10.30	 Wortgottesfeier, Kerzensegnung und 
Blasiussegen
Musikalische Gestaltung: Leo Jud
	■ Bruno Schmid

17.00	 Rosenkranzgebet
BENKEN

09.00	 Eucharistiefeier, Blasiussegen und 
Kerzensegnung
	■ Josef Manser

Montag, 5. Februar

KALTBRUNN
19.00	 Agathagottesdienst, Brotsegnung

Mitgestaltung: Feuerwehrverein Kaltbrunn

Dienstag, 6. Februar

BENKEN
09.00	 Eucharistiefeier

KALTBRUNN
17.30	 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 7. Februar

AMDEN
09.00	 Eucharistiefeier in der St. Anna-Kapelle, 

Brotsegnung
10.30	 Eucharistiefeier im Altersheim

KALTBRUNN
09.00	 Wortgottesfeier im Alterszentrum 

Sonnhalde mit Blasiussegen

Donnerstag, 8. Februar

WEESEN
19.00	 Ökumenisches Friedensgebet in der 

Pfarrkirche St. Martin, Fli
Wir beten für den Frieden in der 
Ukraine und in der Welt!
SCHÄNIS

09.00	 Rosenkranzgebet
KALTBRUNN

09.00	 Eucharistiefeier

Freitag, 9. Februar

SCHÄNIS
16.00	 Eucharistiefeier im Kreuzstift

BENKEN
14.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion  

im Altersheim Tschächli

Samstag, 10. Februar

WEESEN
19.00	 Gottesdienst mit der Gemeinde

Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Maria Zuflucht
SCHÄNIS

17.05	 Fasnachtsgottesdienst als Familien
gottesdienst
Musikalische Gestaltung: 
«Gassätschäderer»

	 Kollekte: Stiftung Theodora
	■ Bruno Schmid

KALTBRUNN
18.30	 Fasnachtsgottesdienst

Musikalische Gestaltung: Schnüffler-Gugge
	■ Josef Manser

Sonntag, 11. Februar

AMDEN
09.30	 Chinderchile im Gallussaal

	■ Doris Santavenere / Susanne Holdener
10.30	 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 

St. Gallus mit Leo Jud
	■ Josef Manser

WEESEN
Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche

09.30	 Chinderchile im Gallussaal, Amden
	■ Doris Santavenere, Susanne Holdener

SCHÄNIS
09.00	 Eucharistiefeier

	■ Josef Manser
RUFI

17.00	 Rosenkranzgebet
BENKEN

10.30	 Fasnachts-Wortgottesfeier mit Kommunion
	■ Franz Ambühl

Dienstag, 13. Februar

SCHÄNIS
09.00	 Eucharistiefeier

KALTBRUNN
17.30	 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 14. Februar – Aschermittwoch

AMDEN
09.00	 Eucharistiefeier mit Auflegung der Asche 

in der St. Anna-Kapelle
WEESEN

07.00	 Gottesdienst mit der Gemeinde
Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Maria Zuflucht mit Auflegung der Asche

16.15	 Eucharistiefeier im Wohn- und 
Pflegezentrum Wismetpark

19.00	 Ökumenische Andacht zur Fastenzeit 
in der Pfarrkirche St. Martin, Fli
SCHÄNIS

19.30	 Eucharistiefeier mit Auflegung der Asche
BENKEN

19.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion,  
mit Auflegung der Asche
KALTBRUNN

07.15	 Schülergottesdienst mit Auflegung  
der Asche

09.00	 Wortgottesfeier im Alterszentrum 
Sonnhalde, mit Auflegung der Asche

19.00	 Eucharistiefeier mit Auflegung der Asche

Donnerstag, 15. Februar

SCHÄNIS
09.00	 Rosenkranzgebet

BENKEN
08.00	 Laudes

KALTBRUNN
kein Gottesdienst
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Freitag, 16. Februar

AMDEN
08.10	 Ökumenischer Gottesdienst für die
	 Primarschule in der Pfarrkirche St. Gallus

SCHÄNIS
16.00	 Wortgottesfeier im Kreuzstift

BENKEN
14.15	 Aschenausteilung Eucharistiefeier  

im Altersheim Tschächli

Samstag, 17. Februar

AMDEN
17.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion  

in der St. Anna-Kapelle
	■ Pawel Górski

BENKEN
17.00	 Eucharistiefeier / Sunntigschinderfiir 

Josef Manser

Sonntag, 18. Februar – 1. Fastensonntag

WEESEN
09.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion in der 

Pfarrkirche St. Martin, Fli
	 Musikalische Gestaltung: 

Sänger-Solisten-Quartett ODA
	■ Pawel Górski

17.00	 Geistliches Konzert des Sänger-Solisten-
Quartettes «A CAPPELLA ODA» aus der 
Ukraine in der Pfarrkirche St. Martin, Fli

	 Traditionelle Gesänge aus der Orthodoxen 
Kirche aus dem Osten von Europa
SCHÄNIS

10.30	 Wortgottesfeier
Gesangliche Gestaltung: Leo Jud
	■ Pawel Górski

RUFI
09.00	 Eucharistiefeier

Musikalische Gestaltung: Leo Jud
	■ Josef Manser

17.00	 Rosenkranzgebet
KALTBRUNN

10.30	 Eucharistiefeier
	 Musikalische Gestaltung: 

Kantorei St.Georg
	■ Josef Manser

Dienstag, 20. Februar

RUFI
09.00	 Eucharistiefeier

BENKEN
17.00	 Vesper
19.00	 Eucharistiefeier

KALTBRUNN
17.30	 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 21. Februar

AMDEN
09.00	 Eucharistiefeier in der St. Anna-Kapelle
10.30	 Eucharistiefeier im Altersheim

KALTBRUNN
09.00	 Eucharistiefeier im Alterszentrum 

Sonnhalde

Donnerstag, 22. Februar

SCHÄNIS
09.00	 Rosenkranzgebet

BENKEN
08.00	 Laudes

KALTBRUNN
09.00	 Eucharistiefeier

Freitag, 23. Februar

WEESEN
19.00	 Ökumenische Taizé-Feier in der 

Klosterkirche Maria Zuflucht
	 Einsingen um 18.20 Uhr

SCHÄNIS
16.00	 Eucharistiefeier im Kreuzstift

BENKEN
14.15	 Krankensalbung, Eucharistiefeier  

im Altersheim Tschächli

Samstag, 24. Februar

SCHÄNIS
17.00	 Eucharistiefeier

Musikalische Gestaltung: Theres Egli
	■ Josef Manser

KALTBRUNN
17.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion

Musikalische Gestaltung: Offenes Singen
	■ Bruno Schmid

Sonntag, 25. Februar – 2. Fastensonntag

AMDEN
09.00	 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 

St. Gallus
	■ Josef Manser

WEESEN
09.00	 Serbisch-Orthodoxe Liturgie in der 

Bühlkirche
10.30	 Ökumenischer Familien-Gottesdienst 

zum Suppentag in der Pfarrkirche 
St. Martin, Fli
Musikalische Gestaltung:
Gospel Singers Wollishofen, begleitet 
von Sabina Schmuki am E-Piano
Anschliessend Suppenzmittag im  
Kath. Kirchgemeindehaus
RUFI

17.00	 Rosenkranzgebet
MASELTRANGEN

10.30	 Eucharistiefeier
Musikalische Gestaltung: Trachten- 
Singgruppe
	■ Josef Manser

10.30	 Sunntigsfyr im Schulhaus
BENKEN

09.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion
	■ Bruno Schmid

Dienstag, 27. Februar

SCHÄNIS
09.00	 Eucharistiefeier

BENKEN
17.00	 Vesper

KALTBRUNN
19.00	 Eucharistiefeier

Gedenktag der sel. Charitas Brader
	 Musikalische Gestaltung: 

Kantorei St.Georg

Mittwoch, 28. Februar

AMDEN
09.00	 Eucharistiefeier in der St. Anna-Kapelle

KALTBRUNN
09.00	 Eucharistiefeier im Alterszentrum 

Sonnhalde

Donnerstag, 29. Februar

SCHÄNIS
09.00	 Rosenkranzgebet

MASELTRANGEN
17.00	 Eucharistiefeier

BENKEN
08.00	 Laudes

KALTBRUNN
kein Gottesdienst

BRUDER-KLAUSEN-KAPELLE  
KALTBRUNN
Sonntag, 18. Februar
14.00  Eucharistiefeier

MARIA BILDSTEIN
Die Eucharistiefeier findet jeweils statt:
Samstag	 15.00 Uhr
Sonntag	 10.15 Uhr

KLOSTER WEESEN
Samstag, 3. / 10. / 17. / 24. Februar
19.00  Eucharistiefeier
Sonntag, 4. Februar
09.00  Eucharistiefeier
Sonntag, 11. / 18. / 25. Februar
07.30  Eucharistiefeier

KOLLEKTEN
3. und 4. Februar
SOFO Solidaritätsfond für Mutter und Kind

10. und 11. Februar
Caritas Bistum St. Gallen

17. und 18. Februar
Don Bosco Jugendhilfe

24. und 25. Februar
Franziskanische Gassenarbeit
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Mitteilungen Seelsorgeeinheit Gaster

SEELSORGEEINHEIT GASTER UNTERSTÜTZT IN DER FASTENZEIT 
GEMEINSAM MIT DER FASTENAKTION DAS LANDESPROJEKT IN GUATEMALA

Das zentrale Problem der armen Bevölke-
rung in Guatemala ist die Ernährung. Die 
Probleme der ländlichen indigenen Bevöl-
kerung sind brennend und werden vom im-
mer weiter verfallenden Rechtsstaat ver-
schärft.

Die Bevölkerung in Guatemala leidet: Der 
Staat schützt korrupte Personen. Menschen 
und Organisationen, welche die Umwelt und 
die Menschenrechte verteidigen, geraten wei-
ter unter Druck. Trockenheit, Wirbelstürme 
und Vulkanausbrüche erschweren den An-
bau von Gemüse, Mais oder Kaffee. Die vom 
Staat geförderten Bergbauprojekte und 
Monokulturen von Ölpalmen oder Zucker-
rohr haben zudem zur Folge, dass die Be-
völkerung von ihrem Land vertrieben wird. 
Doch wenn die Indigenen von der Regierung 
ihre in der Verfassung festgeschriebenen 
Rechte einfordern, reagiert diese mit Repres-
sion. Die Projekte von Fastenaktion setzen 
bei der Kultur der Indigenen an. Gemeinsam 
reflektieren sie über die ganzheitliche Welt-
anschauung des Buen Vivir (Bei Buen Vivir 

steht nicht der Mensch im Mittelpunkt sondern alles, 
was existiert, bildet eine Einheit). Mit neu erworbenem 
Selbstbewusstsein fordern sie die ihnen zustehenden 
Landtitel, Schulen und Gesundheitszentren. Gleichzeitig 
beleben sie ihre traditionellen Anbaumethoden und er-
gänzen sie mit agrarökologischen Ansätzen. 

FASTENAKTION und das Pastoralteam der Seelsorge-
einheit Gaster wollen mit Ihrer Hilfe erreichen:
• �Insgesamt 4350 Familien arbeiten neu mit agrarökolo

gischen Methoden, die ihre Böden verbessern und ihre 
Produktion erhöhen. Durch die Vermarktung ihrer 
Produkte steigern sie ihr Einkommen.

• �Insgesamt 250 Gemeinschaften haben genügend Was-
ser während der Trockenperiode dank besserem Schutz 
der Quellen und Wiederaufforstung.

• �13 000 Personen haben – basierend auf der indigenen 
Kultur mit ihrer Kosmovision und ihrer Geschichte – 
ihre Identität gestärkt und fordern ihre Rechte ein.

Wir danken allen, welche sich von diesem Projekt an-
gesprochen fühlen und es unterstützen.

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Gaster
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An den Gesamterneuerungswahlen im Herbst 2023 sind Ivan Catellino 
in der Kirchgemeinde Benken und Alex Bühler in der Kirchgemeinde 
Weesen per 01. Januar 2024 als Kirchenverwaltungsratspräsidenten 
gewählt worden.

In diesem Interview möchten wir von den Beiden etwas über ihre 
Motivation und die Ausgestaltung ihrer neuen Aufgabe erfahren.
Ivan: Ich erwarte eine kollegiale und konstruktive Zusammenarbeit 
im Team und bin überzeugt, dass wir auch in dieser neuen Zusam-
mensetzung die anstehenden Herausforderungen meistern können. 
Es wird sicher spannend!
Alex: Ich gehe in dieses Amt hinein mit dem Wunsch, zusammen mit 
allen Beteiligten die Kirchgemeinde mitgestalten und in die Zukunft 
führen zu können.

Kirchenverwaltungsratspräsident zu sein, bringt Verantwortung und 
Arbeit mit sich. Was hat Euch zum Ja für dieses Amt bewogen?
Ivan: Ich möchte meinen Beitrag zur Gemeinschaft leisten, meine 
Fähigkeiten und Erfahrungen einbringen und Verantwortung über-
nehmen. Ich setze mich gerne für die Belangen der katholischen 
Kirche ein.
Alex: Meine Devise war: Nicht danebenstehen, sondern aktiv werden. 
Im positiven Sinne mitanpacken und etwas für die Öffentlichkeit tun.

Das Engagement in der Kirche ist keine Selbstverständlichkeit 
(mehr). Vielleicht wird man sogar schräg angeschaut, wenn man 
über sein Mitwirken in der Kirche spricht. Was für Reaktionen 
bekommt Ihr aus Eurem Umfeld?
Ivan: Unterschiedliche Reaktionen. Ich finde letztendlich sollte jeder 
die Freiheit haben, seine religiösen Überzeugungen auszuleben und 
sich in der Kirche oder in anderen Gemeinschaften zu engagieren, 
ohne dafür schräg angeschaut zu werden.
Alex: Es wurde mir sicher ab und an die Frage gestellt, warum ich das 
mache. Besonders in der jetzigen Situation der Kirche. Mir ist es in 
diesen Gesprächen aber ein Anliegen, aufzuklären. Die Kirche lässt 
sich nicht nur auf Gottesdienste reduzieren. Kirche ist Kultur, Kirche 
ist Jugendarbeit, Kirche ist Wirken für den Nächsten. Gerade auch 
die geplante Lebensmittelabgabe an Bedürftige ist ein Weg, für die 
Menschen mit konkreter und tatkräftiger Unterstützung da zu sein.

In den nächsten vier Jahren seid Ihr – zusammen mit Euren Räten – 
am Ruder, wenn es um Finanzen, Liegenschaften und Personal geht 
bei Euch in den Kirchgemeinden. Wo werdet Ihr versuchen, Schwer-
punkte zu setzen?
Ivan: Eine nachhaltige Verwaltung der Finanzen ist wichtig. Budgets 
zu erstellen, welche die laufenden Betriebskosten, langfristige Projekte 
und Investitionen berücksichtigen, ohne dabei die finanzielle Stabi
lität der Kirchengemeinde zu gefährden. Daneben sollen natürlich 
auch Aktivitäten angeboten und weiterentwickelt werden, die das 
Gemeindeleben stärken und das Engagement der Mitglieder fördern.
Alex: Ich werde mich als «Neuer» im Rat zuerst orientieren müssen, 
wo wir in etwa stehen und was für Projekte am Laufen sind. Auf alle 
Fälle ist es mir wichtig, weiter alle zukunftsträchtigen Projekte, welche 
Familien und die Jugend betreffen, zu unterstützen sowie die einzig-
artige Ökumene, die wir in Weesen haben, zu pflegen. Ebenso liegt 
mir das Angebot an vielfältigen Gottesdiensten am Herzen.

In der Kirche geht es aber nicht nur um Ökonomie, sondern auch um 
Ökologie. In unserem Bistum gibt es dazu eine Gruppe Laudato si, 
welche sich um Umweltthemen kümmert, Vernetzungsarbeit betreibt 
und auch Kirchgemeinden animiert, die Themen Biodiversität, Um-
weltschutz, Nachhaltigkeit und Umgang mit Ressourcen zu pflegen. 
Werdet Ihr bei Euch diese Themen aktiv angehen und in Projekten 
umsetzen?
Ivan: Wir sind stetig an diesen Themen dran. Zurzeit evaluieren wir, 
ob das Pfarrhaus ökologischer/energetisch optimierter betrieben 
können, z.B. mittels Dachsanierung, verbesserter Wandisolation oder 
einer Heizungserneuerung. Wir haben auch schon abgeklärt, ob wir 
auf dem Kirchendach eine PV-Anlage installieren dürfen. Dies geht 
leider aus verschiedenen Gründen – insbesondere denkmalpflege
rischer Art – heute noch nicht.
Alex: Auch hier muss ich mich zuerst einarbeiten und sichten, was 
schon realisiert ist und was man noch verbessern kann. Aber ja, es 
gibt sicher hier auch noch an verschiedenen Orten – ob baulich oder 
die Umgebung betreffend – Potential.

Auf der einen Seite möchte man die Kirche zum «Blühen» bringen, 
auf der anderen Seite spürt man, wie stark die Institution in der Krise 
steckt. Was müsste sich Eurer Meinung nach ändern, damit die 
Menschen wieder Vertrauen und Geborgenheit in der Kirche finden 
können?
Ivan und Alex: Veränderungen sind im Gange. Und das ist gut so. Es 
gibt aber einige Punkte, die weiter angegangen werden müssen: 
«Transparenz in der Bekämpfung von Missbrauch, Innovation und 
zeitgemässe Ansätze, verantwortungsvolle Führung in allen Bereichen 
der Institution Kirche.»
Es braucht Zeit, Prozesse anzugehen und Massnahmen zu treffen, das 
ist uns bewusst. Doch wir möchten Teil dieser positiven Veränderun-
gen sein und geben unser Bestes.
Ivan: Bei allen Schwächen, Problemen und Herausforderungen darf 
man aber nicht vergessen, dass – gerade an der Basis – viel Gutes 
getan wird und weiter entsteht. Hier könnten wir die Kommunikation 
gegen aussen verbessen und für Sichtbarkeit sorgen im Sinne von «Tu 
Gutes und sprich darüber».

An der Basis spürt man also, dass noch Gemeinschaft und Freude da 
ist und der Glaube trägt. Darum möchten wir dem guten Spirit am 
Schluss des Interviews Raum geben und fragen Euch: Mit welchen 
drei Stichworten verbindet Ihr das kirchliche Leben in Euren Pfarreien 
und in der Seelsorgeeinheit Gaster?
Ivan: Jugendarbeit, Freiwilligenarbeit, aktives Engagement mit und 
für die Gemeinschaft
Alex: Nächstenliebe, Offenheit, Zuversicht.

DIE RATSARBEIT MIT ELAN UND ZUVERSICHT ANPACKEN

Ivan Catellino, Benken Alex Bühler, Weesen
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VERSTÄRKUNG? VERSTÄRKUNG!
Die kath. Jugendarbeit Gaster 
(kathjagaster) kann ab dem 1. 
Februar 2024 ihr Angebot wei-
ter ausbauen. Mit Janina Land-
olt als Jugendarbeiterin in Aus-
bildung wird das Team der 
Jugendarbeit breiter aufgestellt. 
Gemeinsam mit dem langjäh-
rigen kirchlichen Jugendarbei-
ter Mirco Meier wird sie die 
Weiterentwicklung, Etablie-
rung und Stärkung der kirchlichen Jugendarbeit in 
der Region vorantreiben. Die Seelsorgeeinheit Gaster 
möchte damit ein Zeichen für die Jugend im Gaster-
land setzen. Wir heissen Janina Landolt bei uns herz-
lich willkommen und wünschen ihr viel Erfolg und 
schöne Moment bei der Arbeit für und mit Jugend-
lichen.

SAMSTAG, 10. FEBRUAR 
17.05 Uhr Schänis, mit den Gassä Tschäderer
18.30 Uhr Kaltbrunn, mit der Schnüfflergugge
SONNTAG, 11. FEBRUAR
10.30 Uhr Amden, mit fasnächtlichen Gedanken
10.30 Uhr Benken, mit Verspredigt

Fasnachtsgottesdienste

  
VVoorraannzzeeiiggee::  

  

DDeerr  VVaalleennttiinnssttaagg,,  1144..  FFeebbrruuaarr  
ffäälllltt  ddiieesseess  JJaahhrr  aauuff  ddeenn  
AAsscchheerrmmiittttwwoocchh..  

WWiirr  llaaddeenn  iimm  MMoonnaatt  ddeerr  LLiieebbee  
zzuu  eeiinneerr  VVaalleennttiinnssffeeiieerr  eeiinn  
aamm  MMiittttwwoocchh,,  2222..  MMaaii,,  
1199..0000  UUhhrr  iinn  KKaallttbbrruunnnn  

 

Janina Landolt
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Du gehst gerne raus in den 
   Schnee? Dann kommst DU 
im Monat Februar voll zum Zug 

im JAK_.

Am 14.02. sind wir mit 
Schneeschuhen an den Füssen 

am Atzmännig unterwegs.

Am 24.02. hast du die 
Möglichkeit ein 

echtes Iglu zu bauen. 
Das mit den grossen Blöcken. 
Keine Baby-Konstruktion. :-)

Infos und Anmeldung via 
KATHJAGASTER.CH.

JAK_

VERSCHIEDENE DATEN

AB OBERSTUFE (JAK_)

An diesem Abend ist die Turnhalle für alle Jugendlichen der 4. Klasse bis 1. OS offen.
 Was wir machen? Das entscheidest du mit.

Am Anlass ist freies Kommen und Gehen. Die Turnhalle ist ‘handyfreie Zone’.
Es ist keine Anmeldung nötig.

OFFENE TURNHALLE

SA 10.02. 18.30-21.30 IN AMDEN

4. KLASSE - 1. OBERSTUFE

Gemeinsam mit der JUKABE

fahren wir nach Obfelden 

in die Adventureworld.

Wer gerne den Challenge 

sucht, kommt hier auf seine 

Kosten.

Infos und Anmeldung via 

KATHJAGASTER.CH.
ADVENTUREWORLD

SA. 24.02. NACHMITTAGS
AB 6. KLASSE

Gemeinsam spielen und essen. Das ist der Spielanlass. Du kannst auch eigene Spiele mitbringen.

Anmeldung bis 6h vor dem Anlass via KATHJAGASTER.CH oder bei MIRCO (079 531 43 19).
SPIELEABEND

FR. 23.02. 18.30 IN WEESEN

AB 5. KLASSE
An diesem Abend ist die 

Turnhalle der Primarschule für 

alle Jugendlichen ab der 
6. Klasse offen.

 Was wir machen? 

Das entscheidest du mit.

Am Anlass ist freies Kommen 

und Gehen. Die Turnhalle ist 

‘handyfreie Zone’.

Es ist keine Anmeldung nötig.
OFFENE TURNHALLE

SA. 17.02. 19.00-22.00 IN WEESEN
AB 6. KLASSE

Du kannst chillen, Musik hören,töggelen und vieles mehr.
Der Zwinglitreff ist offen für alle Jugendlichen ab der Oberstufe.

Schau doch einfach mal vorbei.
Keine Anmeldung nötig. ZWINGLITREFF WEESEN

SA. 10./24.02. 18.00-22.00 

AB OBERSTUFE

Weesen

Zwinglitreff

Herzlich willkommen
Janina!

Ich wünsche dir einen 
guten Start.

LG Mirco
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Pfarrei St. Gallus
 Amden

JAHRZEITEN
4. Februar
Benno und Lydia Thoma, Ebnet 650
Ernst Büsser-Gmür, Schöpfsack

11. Februar
Martha Rüegg-Gmür und Martha Gmür
Anna Böni-Rüdisüli, Weisstannen
Gertrud und Alfons Gmür-Bucher

25. Februar
Veronika Hilda Gmür-Gmür, Bächli

JUBILARE

90 Jahre
11.  Renate Gmür-Linder, Alte-Post-Strasse 3

87 Jahre
11.  Georg Jaschko, Ruestelstrasse 2

80 Jahre
19.  Linus Eberle, Dorfstrasse 37

75 Jahre
20.  Gertrud Gmür Böni, Hinterbergstrasse 17

MITTEILUNGEN

Sonntag, 11. Februar 2024 um 9.30 Uhr
Alle Kinder vom Kindergarten bis zur 3. Klasse 
sind zur Chinderchile in den Gallussaal Amden 
eingeladen. Wir feiern, singen, beten, hören eine 
Geschichte, lachen und basteln.
Wir freuen uns auf euch.

Doris Santavenere und Susanne Holdener

2. FEBRUAR – MARIÄ LICHTMESS

Wir feiern an diesem Tag die Darstellung und 
Aufopferung Jesu im Tempel.

Es kam der Tag der vom Gesetz des Mose vor-
geschriebenen Reinigung.
Maria und Josef brachten das Kind in den Tempel 
um das Reinigungsopfer darzubringen. Jede 
männliche Erstgeburt soll dem Herrn geweiht 
sein. Auch wollten sie ihr Opfer darbringen wie 
es das Gesetz des Herrn vorschrieb, ein paar Tur-
teltauben oder zwei junge Tauben.

Simeon, ein gerechter und frommer Mann war-
tete damals auf die Rettung Israels. Vom hl. Geist 
erfüllt nahm er das Kind in seine Arme und lobte 
Gott. Zu Maria sprach er: Er wird ein Zeichen 
sein, dem widersprochen wird und dir wird ein 
Schwert die Seele durchbohren.
Durch die Aufopferung Jesu wurde er der Welt 
offenbart, als Licht der Welt.

Bringen Sie Ihre Kerzen zur Segnung mit in die 
Eucharistiefeier am Sonntag, 4. Februar, 9.00 Uhr, 
Galluskirche.

3. FEBRUAR – BLASIUS

Der hl. Bischof Blasius von Sebaste, Armenien 
316, galt im Mittelalter als ein besonderer Not-
helfer, vor allem bei Halskrankheiten. So soll er 
im Kerker einem Knaben der durch ein Fischgrat 
dem Ersticken nahe war, geheilt haben.

Der Blasiussegen wird am Sonntag, 4. Februar am 
Ende des Gottesdienstes von 9.00 Uhr gespendet.

5. FEBRUAR – AGATHA
Am 5. Februar feiert die Kirche ihr Fest. Sie soll 
in Catania in Sizilien gelebt und unter Decius um 
250 den Märtyrertod erlitten haben. Da der Aus-
bruch des Vulkans Ätna ein Jahr nach ihrem Tod 
die Heimat bedrohte, trugen die Menschen den 
Schleier von Agatha den Lava-Massen entgegen, 
worauf sie zum Stillstand gekommen seien.
Das grosse Vertrauen auf ihre Fürbitte hatte zur 
Folge, dass man auf ihren Namen hin Brot seg-
nete und ihm eine besondere Hilfe versprach.

Am Mittwoch, 7. Januar um 9.00 Uhr wird im 
Gottesdienst in der St. Anna-Kapelle das von 
Ihnen mitgebrachte Brot gesegnet.

RÜCKBLICK

Das Krippensingspiel der 
franziskanischen Klosterge-
meinschaft durfte sich vieler 
Besucherinnen und Besucher 
erfreuen.
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Pfarrei St. Martin
 Weesen

MITTEILUNGEN

GEDÄCHTNISSE IM FEBRUAR
1. Jahrzeitgedächtnis
18.  Ernst Anton Walser-Kälin

Jahrzeitgedächtnisse
18. � Dominik Hämmerli 

Anna Bühler-Eberle und Sohn August

HERZ-JESU-MESSE  
MIT BLASIUSSEGEN
Freitag, 2. Februar, 19.00 Uhr,
Pfarrkirche St. Martin, Fli
Im Gottesdienst werden die liturgischen Kerzen 
gesegnet und allen, die möchten, wird der tradi-
tionelle Blasiussegen erteilt.

NEU – VORABENDGOTTESDIENST
Samstag, 10. Februar, 19.00 Uhr,
Klosterkirche Maria Zuflucht
Wie bereits im gemeinsamen Teil der SE Gaster 
angekündigt, ändern sich die Gottesdienstzeiten, 
auch bei uns in Weesen.
Neu ist, dass es von Zeit zu Zeit anstelle des 
Sonntagsgottesdienstes einen Vorabendgottes-
dienst im Kloster Maria Zuflucht geben wird. 
Auch da gibt es natürlich einige Ausnahmen. 
Darum bitten wir Sie, die Gottesdienstzeiten im 
Pfarreiforum sowie in der Samstagsausgabe der 
Südostschweiz zu konsultieren. Bei Fragen mel-
den Sie sich bei Diakon Pawel Górski oder auf 
dem Pfarrsekretariat während den Öffnungszeiten.

Liebe Kinder, liebe Eltern und Grosseltern.
Am Sonntag, 11. Februar treffen wir uns zur 
Chinderchile um 9.30 Uhr im Gallussaal in Amden. 
Wir freuen uns auf viele Kinder und ihre Begleiter.

GOTTESDIENST UND KONZERT  
MIT ENSEMBLE «ODA»
Sonntag, 18. Februar, 9.00 Uhr,
Pfarrkirche St. Martin, Fli
Konzert – Sonntag, 18. Februar, 17.00 Uhr,
Pfarrkirche St. Martin, Fli
Am 24. Februar jährt sich zum 2. Mal der Tag des 
Kriegsausbruchs in der Ukraine. Aus diesem An-
lass halten wir um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Martin im Fli eine Wortgottesfeier mit Kom-
munion. Das Ensemble «ODA» aus der Ukraine 
wird diesen Gottesdienst mit liturgischen Gesän-
gen aus der orthodoxen Liturgie mitgestalten.
Um 17.30 Uhr sind Sie zu einem Konzert mit «ODA» 
mit liturgischen und weltlichen Werken der 
orthodoxen Gesangsliteratur in die Pfarrkirche 
St. Martin im Fli eingeladen. Kollekte zur Kosten-
deckung.

ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET
Donnerstag, 8. Februar, 19.00 Uhr,
Pfarrkirche St. Martin, Fli
Wir beten für den Frieden in der Ukraine und 
in der Welt! Mit Pfr. Jörn Schlede und Sabina 
Schmuki.

ÖKUMENISCHE ANDACHT  
ZUR FASTENZEIT
Mittwoch, 14. Februar, 19.00 Uhr,
Pfarrkirche St. Martin, Fli
Traditionell halten wir diese ökumenische An-
dacht zur Fastenzeit als den gemeinsamen Akzent 
zur Zeit der Besinnung und Umkehr.
Seien Sie herzlich willkommen.

«HANDABDRUCK FÜRS LEBEN» 
ÖKUMENISCHER FAMILIEN- 
GOTTESDIENST ZUM SUPPENTAG
Sonntag, 25. Februar, 10.30 Uhr,
Pfarrkirche St. Martin, Fli
In früheren Jahren stand oft als Motto «Der öko-
logische Fussabdruck» für den Einsatz für die 
Schöpfung. Mit diesem Begriff wurden wir sen-
sibilisiert auf die Folgen unseres Verhaltens. Nun 
möchten wir mit Pfr. Jörn Schlede im ökumeni-
schen Gottesdienst zum Suppentag dem Gedan-
ken «Handabdruck fürs Leben» nachspüren. 

Dabei werden wir musikalisch unterstützt von 
den «Gospel Singers», Wollishofen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst sind Sie zum Suppenessen 
ins Kirchgemeindehaus eingeladen.
Seien Sie herzlich willkommen!

VEREINE UND GRUPPEN

	� KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT WEESEN

HAUPTVERSAMMLUNG 2024
Am Montag, 19. Februar um 20.00 Uhr findet die 
93. Hauptversammlung der Kath. Frauengemein-
schaft im Kath. Kirchgemeindehaus Weesen statt. 
Alle Mitglieder und solche, die es gerne werden 
möchten, sind dazu ganz herzlich eingeladen.
Um 19.00 Uhr servieren wir Ihnen einen Imbiss, 
um 20.00 Uhr beginnt die HV. Jene, die nicht 
essen möchten, können selbstverständlich erst 
um 20.00 Uhr eintreffen.
Persönliche Einladungen folgen.
Der Vorstand freut sich sehr auf Ihr Erscheinen.

Rosmarie Kessler, Maria Raimundo, 
Irmgard Müller, Pawel Górski

CHRONIK

TAUFE
Am 14. Januar wurde durch das Hl. Sakrament 
der Taufe Laura De Oliveira in die christliche Ge-
meinschaft aufgenommen.

VERSTORBEN
Am 13. Dezember verstarb Maria Eichenberger-
Böni.

Oh Herr, gib ihr die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihr.
Herr, lass sie ruhen in Frieden – Amen.

KOLLEKTEN
Dezember� CHF
20. � Sozialwerk Pfarrer Sieber� 156.30 

(Todesfall Maria Eichenberger-Böni)
24.  Kinderspital Bethlehem� 161.90
25.  Kinderspital Bethlehem� 109.85
31.  Kinderheim Therapeion� 84.25

Januar� CHF
  1.  Kloster Maria Zuflucht� 66.50
  7.  Epiphaniekollekte� 79.30
14.  Aktion Sternsingen Missio� 142.40

ABSCHIED UND DANK
Während vier Jahren wurde unsere Kirch-
gemeinde von Mike Baumann als Kir-
chenratspräsident geleitet und geprägt. 
Dank deiner sehr kompetenten, freund-
lichen Umgangsart hast du, lieber Mike, 
vieles in unserer Pfarrei bewegt und vor-
angetrieben. Dafür möchte ich dir im 
Namen unserer Pfarrei aber auch persön-
lich herzlichst danken. Möge Gotteshand 
dich und deine Familie segnen und be-
gleiten und all das Gute, was du bewirkt 
hast, vergelten. Wir hoffen, dass du trotz 
deiner vielfältigen Aufgaben und als Fami-
lienvater unserer Pfarrei erhalten bleibst.
In der nächsten Ausgabe stellen wir Ihnen 
seinen Nachfolger vor.

Pawel Górski, Pfarreibeauftragter
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Pfarrei St. Sebastian
Schänis

Pfarrei St. Nepomuk
Maseltrangen

MITTEILUNGEN

ROSENKRANZ
Kirche Schänis:	 Donnerstag um 9.00 Uhr
Kapelle Rufi:	 Sonntag um 17.00 Uhr

GEDÄCHTNISSE
Samstag, 3. Februar – 1. Sonntag im Februar
Siehe Pfarreiforum Januar 2024

Sonntag, 11. Februar – 2. Sonntag im Februar
Schänis: Jahrzeitgedächtnis für Konrad Jud-Horst-
kemper, Frieda Hofstetter-Lütschg, Theres Giger-
Sieber, Maria Diethelm-Zweifel, Magdalena Müller-
Jud

Sonntag, 18. Februar – 3. Sonntag im Februar,  
1. Fastensonntag
Schänis: 1. Jahrzeitgedächtnis für Willi Jud-Eichmann, 
Jahrzeitgedächtnis für Paula Fuchs-Kamer

Sonntag, 3. März – 1. Sonntag im März, 3. Fasten-
sonntag
Schänis: Jahrzeitgedächtnis für Toni Zahner-Hug, 
Walter und Elfriede Riget-Schöpf und Maria 
Theresia Gönitzer-Böni

TAUFDATEN
Das letzte Taufdatum vor der Fastenzeit ist der 
Sonntag, 4. Februar. Bitte melden Sie sich beim 
Pfarreisekretariat, 055 615 11 28.
Während der Fastenzeit – sie beginnt am 14. Feb
ruar mit dem Aschermittwoch – finden keine 
Taufen statt. Erst wieder in der Osterzeit, die mit 
der Osternacht beginnt, sind Taufen möglich.

GRATULATIONEN
Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren 
ganz herzlich und wünschen einen frohen Festtag.

75 Jahre
19.2. � Josef Kühne-Kühne, Zelg 994, Maseltrangen
27.2. � Helena Landolt-Kalberer, Warthausen 2205

80 Jahre
23.2. � Rösli Hager-Egli, Chastli 54

87 Jahre
  1.2. � Maria Schmuki-Steiner, Nätzlisbach 1096, 

Maseltrangen

89 Jahre
13.2. � Kasimir Bühler, Stiegli 2230, Schänis
15.2. � Ida Fischli-Jud, Kreuzberg 580, Rufi

93 Jahre
  4.2. � Helena Strassmann-Tiefenauer�  

Wismetpark, Weesen

94 Jahre
19.2. � Karl Zahner-Spirig, Gallusgasse 11
25.2. � Edwina Jud-Janser, Ziegelhof 16

SEGNUNGEN IM FEBRUAR

BLASIUSSEGEN
3. Februar, 10.00 Uhr in Schänis und
um 10.30 Uhr in Maseltrangen
In einer kleinen Feier wird in Erinnerung an den 
Heiligen Bischof Blasius der Blasiussegen gespen-
det.

KERZENSEGNUNG
3. und 4. Februar
In den Gottesdiensten werden Kerzen für den 
liturgischen Gebrauch und die mitgebrachten 
Kerzen für zuhause gesegnet.

AGATHABROT-SEGNUNG
6. Februar

Da am Montag 5. Februar, dem eigentlichen Tag 
der Hl. Agatha, die Bäckerei Schärli geschlossen 
ist, verschieben wir die Agathabrot-Segnung und 
den Verkauf auf den Dienstag, 6. Februar.

KINDERFEIERN
SUNNTIGSFYR
Sonntag, 25. Februar, 10.30 Uhr,
im Schulhaus Maseltrangen

CHLI-CHINDER-FIIR
Sonntag, 3. März, 10.00 Uhr
Sie wird zusammen mit den Sunntigsfyrkindern 
parallel zum ökumenischen Suppentag im Pfar-
reisaal gefeiert.

FAMILIENGOTTESDIENST  
ZUR FASNACHT
Samstag, 10. Februar um «füf ab füfi» (17.05 Uhr),
Kirche Schänis
Wir freuen uns mit Ihnen einen fröhlichen Fas-
nachtsgottesdienst zu feiern. Die Mitglieder der 
Guggemusik «Gassätschäderer» sind schon kräf-
tig am üben und werden uns mit ihren harmoni-
schen und zarten Klängen begleiten. Man darf 
verkleidet kommen – Gott erkennt uns trotzdem.

Das Hexenteam vom letzten Jahr hat sich äusserst 
bewährt und wird auch dieses Jahr der Frohen 
Botschaft alle Ehre erweisen und sie in fröhli-
chem Ton verkünden.

FASTENOPFER UNTERLAGEN  
EINPACKEN
Dienstag, 6. Februar, 13.30 Uhr, Pfarreisekretariat
Wir suchen für das Einpacken der Fastenaktions-
unterlagen flinke Hände.

Informationen erhalten Sie beim Pfarreisekre
tariat 055 615 11 28, wo Sie auch Ihre Mithilfe 
anmelden können oder bei Regula Eugster, 
079 382 68 53.



Seelsorgeeinheit Gaster  11

VERSÖHNUNGSWEG 2024
20.–25. Februar, Kirche Schänis

Wir laden alle SchülerInnen und Erwachsenen 
ein, den Versöhnungsweg individuell und für sich 
betrachtend zu beschreiten. Er steht in der Kirche 
Schänis knapp eine Woche in der Fastenzeit zur 
Verfügung.

VERABSCHIEDUNG UND DANK
Elfrieda Jud und Doris Kühne

Am Sonntag, 31. Dezember führten Elfrieda und 
Doris zum letzten Mal ihren Dienst als Sakrista-
nin aus. Gabi Corvi hat ihre Verdienste reimend 
verdankt. Und wer dabei war, konnte schmun-
zelnd nicken. Ein Ausschnitt sei hier gewährt:

Ein Abschied steht an, es ist wirklich wahr –
und das grad heut, auf Ende Jahr.
Gleich zwei Adieus müssen wir beklagen – 
und das Bye Bye mit Fassung tragen.
Sankt Nepomuk sagt heute Tschüss 
und sendet einen Blumengruss.
An zwei ganz besondere Frauen – 
auf die konnte er – und wir – stets bauen.
Frisch und fröhlich wirkten sie im schönen Gottes-
haus – 
ja, unzählige Male gingen sie hier ein und aus.
Auf Elfrieda und Doris ein Bravo 
und für all ihr Tun unser Chapeau!

VEREINE UND GRUPPEN

	� FG SCHÄNIS UND FG MASELTRANGEN

STRICKSTÜBLI
6. Februar, 14.00 Uhr, Pfarreisaal
Bei Fragen wenden sie sich bitte an Esther Müller.

SKATING KURS
16. Februar, 9.00–11.30 Uhr, Ricken
Treffpunkt: Rathausplatz. 8.30 Uhr
Ein Einführungskurs mit Hans Rüdisüli, für An-
fänger und Interessierte.
Anmeldung bis 11.2. an Rina Rüdisüli.

ALPENLÄNDISCHE FRAUENGESÄNGE
22. Februar, 19.30 Uhr, Pfarreisaal Schänis
Mit Hans-Jakob und Marianne Scherrer probie-
ren wir uns an einfachen Melodien und Klängen.
Alles ohne gesangliche Erfahrung möglich.
Anmeldung bis 20. Februar an Ursi Bregg.

HV DER FG MASELTRANGEN
23. Februar, 20.00 Uhr, Restaurant Sonne, Rufi

VORANZEIGE
Milchkannen-Laternen kreieren, 8. März,
17.00 Uhr
Treffpunkt: 16.40 Uhr, Raiffeisenbank Schänis
Anmeldung bis 1.3. an Ursi Bregg.

	� JUMA-KONGRI

SCHLITTELPLAUSCH ALP EGG
16. Februar, 18.30 Uhr, ab Rathausplatz
Anmeldung bis 12. Februar im Chat.
Nach dem harten und schweisstreibenden Auf-
stieg wartet vor der rasanten Schlittelfahrt ein 
blubberndes Käse-Fondue auf uns. Getränke 
zahlt jeder selber. Bitte meldet, wer eine Fahr-
gelegenheit anbieten kann.

	� FAMILILE RUNDI

INDOOR-SPIELPARCOUR
17. Februar, Turnhalle Hof, Schänis
9.30–11.30 oder 14.00–16.00 Uhr
Preis: 7.– Fr pro Kind
(Spielgruppe bis 3. Klasse)
Info und Anmeldung : familierundi.ch

	� BÄUERINNEN UND LANDFRAUEN

BÄUERINNEN KINO
6. Februar, Wattwil
Nähere Infos unter: baeuerinnen.ch

SCHMUDO
8. Februar, 9.30 Uhr, Restaurant Bären

	� CBB – CHRISTLICHER BAUERNBUND

HAUPTVERSAMMLUNG
16. Februar, 20 Uhr, Restaurant Sonne Rufi

	� ANGEBOTE FÜR SENIOREN

SENIOREN MITTAGSTISCH
7. Februar, 12.00 Uhr, im Pfarreisaal
Ausnahmsweise am Mittwoch!

MAHLZEITENDIENST KREUZSTIFT
Gerne beliefern wir Sie an den vereinbarten Tagen 
mit einem frisch zubereiteten Mittagessen.
Beratung und Anmeldung: 055 619 38 11

CHRONIK

UNSERE VERSTORBENEN
Luisa Heis-Schwitter, Zürich,
geboren am 7.5.1943, gestorben am 12.12.2023

Carmen Albiez, Kreuzstift,
geboren am 20.5.1920, gestorben am 1.1.2024

Der lebendige Gott schenke ihnen das Leben,
auf das wir als Christen hoffen und vertrauen.

SONNTAGSKOLLEKTEN
Dezember� CHF
  3.  Universität Freiburg� 410.65
10.  Caritas SG� 565.50
17.  Kindsverlust.ch� 285.00
24.  CarElvetia� 836.70
24.–26.  Kinderhilfe Betlehem� 1696.70
31.  Hilfe für Mutter und Kind� 355.75

Ein herzliches Dankeschön für Ihre Spende.
Die Kirchenverwaltung gibt bekannt, dass «Jahresrechnung und Budget»in 
papierner Form nicht mehr in alle Haushaltungen verschickt werden, sondern 
auf der Homepage zur Einsicht abgelegt werden. Dies liegt im Trend aus öko-
logischer wie ökonomischer Sicht. Wer dennoch ein gedrucktes Exemplar 
wünscht, kann im Pfarreisekretariat ungeniert telefonisch oder via E-Mail 
eines anfordern. Es werden auch in der Kirche genügend Exemplare zur 
freien Mitnahme aufgelegt werden.
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Pfarrei
Peter und Paul

Benken

MITTEILUNGEN

GEDÄCHTNISSE
Sonntag, 4. Februar 2024, 9.00 Uhr
Wir halten den Dreissigsten für:
Priska Maria (Pirosch) Schmucki-Kühne, Dorfstr. 51
Wir halten Stiftmessen vom 1. Sonntag im Februar 
für:
Maria Glaus, Altersheim Tschächli
Martha Schirmer-Steiner, Starrbergstrasse 2a
Albert Glaus-Fäh, Altersheim Tschächli
Paul Kühne-Glaus, Dorfstrasse 70

Samstag, 17. Februar 2024, 17.00 Uhr
Wir halten das 1. Jahrzeitgedächtnis für:
Simon Anton Ziegler-Good
Wir halten Stiftmessen vom 3. Sonntag im Februar, 
jedoch am Samstag für:
Thomas Fischli, Spitzwies
Ewige Stiftmesse im Februar:
Für die Rosenkranzbruderschaft
(Maria Lichtmesse)
Für Stifter und Guttäter unserer Pfarrkirche

TAUFTERMINE
Die Tauftermine finden Sie auf der Homepage 
www.kath-benken.ch oder melden Sie sich beim 
Pfarreisekretariat unter 055 283 11 80.

MEDITATIVER BIBELABEND  
IN DER PFARRKIRCHE
Donnerstag, 1. Februar 2024, 19.00 Uhr
Dämonen austreiben und heilend wirken, so wird 
Jesus in diesem Sonntagsevangelium dargestellt. 
Welche Dämonen plagen unsere Zeit? Mir kommt 
da einiges in den Sinn, welches uns belastet und 
allzu oft gefangen hält. (Gleichgültigkeit, Egois-
mus, Neid, Eifersucht, Missgunst, Rechthaberei, 
Gier …) Was hält uns dieses Sonntagsevangelium 
noch bereit? Ich bin gespannt.

BLASIUS- UND KERZENSEGNUNG
Sonntag, 4. Februar 2024, 9.00 Uhr
Sie können Ihre selbstgekauften Kerzen in diesen 
Gottesdienst bringen, um sie segnen zu lassen, 
sowie während der Feier den Blasiussegen er-
halten. «Auf die Fürsprache des heiligen Blasius 
bewahre dich Gott vor Halskrankheiten und allen 
Leiden.» So oder ähnlich wird das Segensgebet 
gesprochen. Vertrauen wir uns immer wieder 
Gott an und so können wir gestärkt und guten 
Mutes unseren Alltag angehen.
In diesem Gottesdienst hat unsere Sakristanin 
auch einige (gesegnete) Agatha-Brötchen bereit, 
welche nach der Segnung an alle Gottesdienst-
Besucher*innen abgegeben werden.

FASNACHTS-PREDIGT
Sonntag, 11. Februar 2024, 10.30 Uhr
römtödömtörämtödöm, sVärsmass hätti afig. So 
sagt es Emil, in seinem Sketch, als er eine Hoch-
zeitskarte reimen möchte. Eine gereimte Fas-
nachts-Predigt hat vielleicht nicht immer das 
richtige Versmass, soll jedoch auf lustige und 
gereimte Weise unser Leben etwas auf die Schippe 
nehmen. Ob es gelingt? Überzeugen Sie sich selbst.

ASCHERMITTWOCH
14. Februar 2024, 19.00 Uhr
Nach der «Nacht vor dem Fasten» (Fast-Nacht) 
folgt die Fastenzeit, beginnend mit dem Ascher-
mittwoch. Das Austeilen der Asche erinnert uns 
daran, dass wir Menschen endlich sind und nicht 
ewig auf dieser Erde weiterleben. Das Auflegen 
des Aschenkreuzes (Asche aus den verbrannten 
Zweigen des Palmsonntags im Osterfeuer) ist zu-
gleich auch eine Einladung, das eigene Leben zu 
bedenken und bewusst zu gestalten. Der Psalmist 
sagt es in etwa so: Gott gebe uns ein weises Herz, 
damit wir erkennen, wie kurz unser Leben ist.

LAUDES – VESPER
LAUDES jeweils Donnerstag, 8.00 Uhr
VESPER jeweils Dienstag, 17.00 Uhr
während der Fastenzeit in der Pfarrkirche
(ausgenommen Karwoche)
Zusammen mit den Klöstern, Priestern und Dia-
konen auf der ganzen Welt eintauchen ins uralte 
Stundengebet. Die Psalmen und andere biblische 
Texte können uns anregen und stärken im ge-
meinsamen Beten. Diese kurzen ca. 15-minütigen 
Gebetszeiten verbinden uns mit allen Christen 
auf der ganzen Welt. Dies ist eine gute Gelegen-
heit, gemeinsam und verstärkt für die Anliegen 
der Welt zu beten.

Ga
by

 B
es

se
n,

 p
fa

rr
br

ie
fs

er
vi

ce
.d

e



Seelsorgeeinheit Gaster  13

CHRONIK

KIRCHENOPFER
Dezember 2023� CHF
  3.  Universität Fribourg� 122.20
10.  Zentrum Elisabeth, Walchwil� 319.30
17.  Menschen für Menschen sein� 175.60
24. + 25.  Kinderspital Bethlehem� 1699.50

Herzlichen Dank für jede Gabe!

VERSTORBEN
Am 18. Dezember 2023:
Hans Rudolf (Kafi Ruedi) Hofstetter-Senn,
Dorfstrasse 17

Am 25. Dezember 2023:
Martha Julia Strassmann-Kistler, Sonnengrund 4

Am 27. Dezember 2023:
Priska Maria (Pirosch) Schmucki-Kühne,
Dorfstrasse 51

Am 4. Januar 2024:
Marie Elisabeth Thrier-Zurfluh,
Altersheim Tschächli

INTERVIEWS MIT SCHÜLER*INNEN
(damalige 5. Klässler)

Was würdest du Gott sagen, wenn du ihn sehen 
könntest?
Bitte pass gut auf meine Familie auf. – Lynn
Dass er uns helfen sollte, richtig zu leben!
Danke, dass du mich erschaffen hast und ich auf 
der Welt sein darf.
Ich würde mich für mein schönes Leben bedanken.
Den Leuten bewusst machen, wie fest unsere Welt 
verschmutzt / erwärmt wird! – Noelia
Ich würde ihm für alles auf der Welt danken. – 
Nia
Danke, dass du uns erschaffen hast! – Herr Jutzeler
Stimmt alles, was in der Bibel steht?
Dass ich an ihn glaube und in schwierigen Situa-
tionalen ihn um Rat fragen könnte?
Hallo!
Ich würde ihm danken für meine Familie und die 
wunderschöne Welt. – Raphaela Staub
Ich würde Gott danken für alles was er getan hat. – 
Manuela Rusterholz
Dass er den Krieg stoppen kann. – Markus Mettler
Du bist gut zu den Menschen. – Ramon Fäh

RÜCKBLICKE

VEREIN UND GRUPPEN

	� FRAUENGEMEINSCHAFT

PICCOLOBALL AM SCHMUDO
Donnerstag, 8. Februar 2024, 14.00 Uhr,
in der Räbliturnhalle
Ein stimmungsvoller lustiger Nachmittag mit 
Clown Gian von der Zirkusfamilie Balloni sowie 
dem legendären Auftritt der Guggämusig Bäng-
gner Sumpfhüener. Erwachsene mit und ohne 
Kinder sind willkommen. Für alle steht ein Kuchen- 
und Getränkebuffet zur Verfügung. Gemeinsam 
möchten wir mit Gross und Klein das Benkner 
Fasnachts-Kulturgut pflegen und die Freunde an 
diesem Brauchtum an die jüngere Generation 
weitergeben. Kuchenspenden oder Unterstützung 
beim Einrichten /Abräumen in der Turnhalle 
nehmen wir sehr gerne an.
Türöffnung: 13.45 Uhr
Zeit: 14–16 Uhr
Kosten: CHF 5.– / Kind

SENIOREN*INNEN-ZVIERI
Dienstag, 13. Februar 2024, 14.30 Uhr, 
im Pfarreiheim
Es sind alle Senioren*innen herzlich willkommen.

ZWERGLITRÄFF
Donnerstag, 15. Februar 2024, 8.45 Uhr,
im Pfarreiheim Saal

STRICKSTÜBLI
Dienstag, 27. Februar 2024, 14.00 Uhr,
im Pfarreiheim
Bei Fragen kann Pia unter 055 283 15 59 weiter-
helfen.
Es gibt auch eine Auswahl an Wolle vor Ort.

Genauere Infos zu den jeweiligen Aktivitäten auf 
www.frauengemeinschaft-benken.ch.

	� SELBSTHILFEGRUPPE

ASS ELTERNTREFFEN
Mittwoch, 28. Februar 2024, 19.30 Uhr, 
im Pfarreiheim Benken
Monatlicher Austausch für Eltern von autisti-
schen Kindern.
Anmeldung: flurina.susanj@bluewin.ch

	� RESTAURANT STERNEN, BENKEN

SENIOREN*INNEN-MITTAGSTISCH
29. Februar 2024, 11.30 Uhr
Zum Mittagstisch sind alle Senioren*innen ein-
geladen. Nach dem feinen und preisgünstigen 
Menü soll wie gewohnt genügend Zeit für einen 
gemütlichen Jass bleiben.
Das Küchenteam ist froh, wenn die Senioren*innen 
sich abmelden, falls jemand verhindert ist. Vielen 
Dank!

Rorate

Vorweihnachtsfeier
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Pfarrei St. Georg
 Kaltbrunn

MITTEILUNGEN

GEDÄCHTNISSE
Samstag, 3. Februar um 17.00 Uhr
Wir halten Stiftmesse vom 1. Sonntag im Februar 
für:
August Brunner-Zehnder, Gasterstrasse
Wilhelmina Jud-Storchenegger und
Albert Storchenegger
Franz Schatt-Brunner, Sonnenberg

Samstag, 10. Februar um 18.30 Uhr
Wir halten Stiftmessen vom 2. Sonntag im Feb-
ruar für:
Josef Schnyder-Kühne, Altwies
Johanna und Josef Duft-Hager, Kirnen
Josef Hager-Steiner, Grossfeld

Sonntag, 18. Februar um 10.30 Uhr
Wir halten den Dreissigsten für:
Regina Giger, Sonnhaldenstrasse
Wir halten das Jahrzeitgedächnis für:
Brigitta Frischknecht-Schnyder, Altwis

TAUFTERMINE
Bitte melden Sie sich beim Pfarreisekretariat, 
055 293 21 41.

BROTSEGNUNG
Montag, 5. Februar, 19.00 Uhr

Nach altem Brauch wird im Gottesdienst am 
Agathatag Brot gesegnet. Agathabrot wird als 
Schutz vor Feuer, vor Fieber und Krankheiten der 
Brust angesehen und soll gegen Heimweh helfen. 
Sie können das mitgebrachte Brot beim Marien-
altar hinlegen. Der Gottesdienst wird mitgestaltet 
vom Feuerwehrverein.

ASCHERMITTWOCH –  
BEGINN DER FASTENZEIT
Mittwoch, 14. Februar
Das Aschenkreuz wird ausgeteilt im Schüler
gottesdienst um 7.15 Uhr, in der Wortgottesfeier 
im Alterszentrum um 9.00 Uhr und in der Eucha-
ristiefeier in der Pfarrkirche um 19.00 Uhr.

WENIGER IST MEHR

«Die Gerechtigkeit ist nichts anderes als die 
Nächstenliebe des Weisen» (Gottfried Wilhelm 
Leibniz). Klimagerechtigkeit steht aufgrund 
ihrer Wichtigkeit und Dringlichkeit zum dritten 
Mal im Zentrum der Fastenaktion. Der Klima-
wandel gehört zu den grössten Herausforderun-
gen, mit denen die Welt heute konfrontiert ist, 
und ist unbestreitbar auf menschliches Handeln 
zurückzuführen. Wir alle sind dafür verantwort-
lich, da wir auf irgendeine Weise, in unterschied-
lichem Ausmass dazu beigetragen haben – einige 
mehr, andere weniger, und darin liegt die Un-
gerechtigkeit.

Wir können mitgestalten, in welcher Welt wir 
morgen leben, welche Welt wir kommenden Ge-
nerationen hinterlassen.
Informationen über das Projekt, das die Seelsor-
geeinheit Gaster dieses Jahr unterstützt, finden 
Sie im Regionalteil.

«HEBET SORG» – GEMEINSAMES 
PROJEKT DER JUBLASCHAREN
Samstag, 24. Februar
Die Jumo Kaltbrunn, die Jubla Uznach und die 
Jubla Gommiswald spannen zusammen und la-
den herzlich zum gemeinsamen Projekt «Hebet 
sorg» ein. Zunächst können alle Kinder ab der  
1. Klasse an einem spannenden und abwechs-
lungsreichen Scharanlass teilnehmen.

Für die Kinder
Der Scharanlass wird sowohl in Kaltbrunn als 
auch in Uznach durchgeführt, wobei die An- und 
Abreise eigenständig organisiert werden muss. 
Detaillierte Informationen zum Scharanlass sind 
auf den Webseiten verfügbar. Die Anmeldung 
erfolgt bis zum Samstag, 17. Februar über den 
beigefügten QR-Code.

Benefizkonzert für alle
Um 17.30 Uhr ist schliesslich die ganze Bevölke-
rung in die Stadtkirche Uznach eingeladen, wo 
die Scharen ein Benefizkonzert mit anschliessen-
dem Kuchenverkauf veranstalten. Der Erlös des 
Konzertes kommt dem Hilfsprojekt UNICEF 
Schweiz zugute, das insbesondere auch Kinder 

FASNACHTSGOTTESDIENST
Samstag, 10. Februar, 18.30 Uhr
Für einmal darf es in der Kirche laut, wild und lustig zugehen. Darum sind alle leidenschaft-
lichen Fasnächter, ob kostümiert und geschminkt oder einfach so, dazu eingeladen, den Fas-
nachtsgottesdienst mit Fasnachtspredigt mitzufeiern. Er wird musikalisch mitgestaltet von der 
Schnüffler-Gugge.

Um Himmels
Willen...

15.11.23   11:54
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im Krieg unterstützt. In jedem Krieg sind es die 
Kinder, die zuerst und am meisten leiden. Kind-
heit braucht Frieden – sei es in Israel, Palästina 
oder weltweit. Dafür setzt sich UNICEF mit aller 
Kraft ein.

Die Scharen freuen sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher.

Informationen	 Anmeldung

SELIGE CHARITAS BRADER
Dienstag, 27. Februar, 19.00 Uhr
Charitas Brader wurde 1860 in Kaltbrunn gebo-
ren. Mit 20 trat sie ins Kapuzinerinnenkloster 
Maria Hilf in Altstätten ein. 1888 reiste sie mit 
sechs Mitschwestern nach Südamerika, zunächst 
nach Ecuador, dann nach Kolumbien. Dort er-
richtete Charitas Brader Schulen, Spitäler und 
Sozialzentren. Sie gründete auch eine eigene Ge-
meinschaft, die Missionsfranziskanerinnen von 
Maria Immakulata. Charitas Brader wurde 2003 
seliggesprochen.
Die Eucharistiefeier zum Gedenken an die selige 
Sr. Charitas wird musikalisch mitgestaltet von der 
Kantorei St. Georg.

CHRONIK

VERSTORBEN
Am 24. Dezember 2023
Bernhard Wild, Schönaustrasse

Am 14. Januar 2024
Regina Giger, Sonnhaldenstrasse

KOLLEKTEN
Dezember 2023� CHF
  3.  Universität Freiburg� 285.55
  9.  Franziskanische Gassenarbeit� 158.15
17.  Don Bosco Jugendhilfe� 117.60
24. + 25.  Kinderspital Bethlehem� 1893.40

VEREINE UND GRUPPEN

	� KOCH-TEAM

MITTAGSTISCH
Mittwoch, 7. Februar um 12.00 Uhr im Pfarreisaal 
Kupfentreff
Das Koch-Team freut sich auf Ihr Kommen!
An- und Abmeldungen bis Montag, 5. Februar bei 
Iris Grünig, Tel. 055 280 67 39. Ab 14.00 Uhr ge-
mütliches Beisammensein bei Spiel, Jass und 
einem Zvieri. Alle Frauen und Männer im AHV-
Alter sind herzlich willkommen.

HERZLICHE EINLADUNG  
ZUM OFFENEN SINGEN
Für alle Singfreudigen, die gerne in einem Chor 
mitmachen, aber keinerlei Ambitionen haben, 
regelmässig für einen Auftritt zu proben …
Wir treffen uns am Dienstag, 6. und 20. Februar 
um 19.00 Uhr im Pfarreisaal im Kupfentreff.
Wir freuen uns über viele begeisterte Sängerin-
nen und Sänger aus allen Pfarreien der Seelsorge-
einheit.

	� FRAUENGEMEINSCHAFT

SCHNEESCHUHTOUR ZUM TANZBODEN  
MIT MITTAGESSEN
Freitag, 9. Februar von 10.30–15.00 Uhr
Treffpunkt: 10.30 Uhr Grünhofparkplatz (hinter 
dem Friedhof). Die Kosten für das Mittagessen 
trägt jede Teilnehmerin selber. Die Schneeschuh-
tour findet nur bei trockener Witterung statt. 
Anmeldung bis 2.2.2024 bei Annemarie Eberle, 
079 561 94 24 oder über die Homepage

HAUPTVERSAMMLUNGEN DER FRAUEN
GEMEINSCHAFT UND ELISABETHENVEREIN 
IM KUPFENTREFF
Mittwoch, 21. Februar um 19.00 Uhr
Anmeldung bis 31.1.2024 an Karin Walker, Schönau
strasse 15, Kaltbrunn, per E-Mail an kontakt@
fg-kaltbrunn.ch oder über die Homepage.

SHOPPER-NÄHKURS
Mittwoch 6. und 13. März von 19.00 – 22.00 Uhr
(Kursleiterin Vreni Rüdisüli)
Die Materialkosten für die Leinentasche betragen 
ca. CHF 50.–, das Material wird durch die Teil-
nehmerinnen vorgängig besorgt. Kurskosten pro 
Abend CHF 30.–. Wer den Shopper an einem 
Abend näht, kann aus den Stoffresten kleine 
Accessoires nähen oder den zweiten Kursabend 
nicht mehr besuchen. Treffpunkt: TXG-Zimmer 
221, Oberstufenzentrum. Anmeldung bis 24. Feb
ruar 2024 bei Annemarie Eberle, 079 561 94 24 
oder über die Homepage.

Mittwoch, 14. Februar ab 14.00 Uhr
im Pfarreiheimsääli, Dorfstrasse 2.

	� ELTERNRAUM BENKEN KALTBRUNN

VORTRAG: WAS IST DRAN AM TREND-FOOD?
Samstag, 17. Februar von 9.30–11.30 Uhr
im Kulturzentrum Dröschi
Gesunde Ernährung, Healthy Food, Meal Prep, 
Low Carb.

	� STRICKSTUBE
Jeden Donnerstag finden die wöchentlichen 
Stricknachmittage im Pfarreiheim an der Dorf-
strasse 21 statt. Zeit: 14.00 –17.00 Uhr.
Wer Interesse und Lust hat, in geselliger Runde 
für soziale Institutionen zu stricken und zu 
häkeln, ist bei uns jederzeit willkommen, Wolle 
wird zur Verfügung gestellt.
Auskunft bei Anny Walker, Tel. 055 283 23 01.

RÜCKBLICKE

Krippe

Sternsinger



16  Seelsorgeeinheit Gaster

PFARREISEKRETARIATE

Amden
Erich Sax
Dorfstrasse 37a, 8873 Amden
055 611 21 20, Mobile 079 416 45 28
sekretariat.amden@kath-gaster.ch

Ansprechperson
Doris Santavenere
079 335 81 56
doris.santavenere@kath-gaster.ch

Weesen
Hofstrasse 2, 8872 Weesen
055 616 11 87
sekretariat.weesen@kath-gaster.ch
www.kirche-weesen.ch

Bernadette Boos
�Mi / Fr  14.00 – 16.00

Schänis und Maseltrangen
Rathausplatz 16, 8718 Schänis
055 615 11 28
sekretariat.schaenis@kath-gaster.ch
www.kirche-schaenis.ch

Anna Kucera
Mo, 14.00 – 16.00 / �Di , Mi, Fr, 09.00 – 11.00

Benken
Schulstrasse 7, 8717 Benken
055 283 11 80
sekretariat.benken@kath-gaster.ch
www.kath-benken.ch

�Béatrice Gaillard
Mo, Mi, Fr, 09.00 – 11.00

Kaltbrunn
Dorfstrasse 21, 8722 Kaltbrunn
055 293 21 41
sekretariat.kaltbrunn@kath-gaster.ch
www.kath-kaltbrunn.ch

Cornelia Stössel
Mo, 09.00 – 11.00 / 13.30 – 15.30
Di – Do, 09.00 – 11.00

Wallfahrtsamt Maria Bildstein
Bildsteinstrasse 6, 8717 Benken
055 283 12 42
maria.bildstein@gmail.com

PASTORALTEAM
Josef Manser, Pfarrer
Pfarreibeauftragter Amden a. i.
Rathausplatz 16, 8718 Schänis
055 619 55 21
josef.manser@kath-gaster.ch

Pawel Górski, Diakon
Pfarreibeauftragter Weesen
Hofstrasse 2, 8872 Weesen
079 588 73 33
pawel.gorski@kath-gaster.ch

Bruno Schmid, Seelsorger
Pfarreibeauftragter Schänis-Maseltrangen
Rathausplatz 16, 8718 Schänis
055 619 55 22
bruno.schmid@kath-gaster.ch

Franz Ambühl-Rölli, Diakon
Pfarreibeauftragter Benken
Schulstrasse 7, 8717 Benken
055 283 11 80
franz.ambuehl@kath-gaster.ch

Beate Kaschel, Seelsorgerin
Pfarreibeauftragte Kaltbrunn
Dorfstrasse 21, Postfach 16, 8722 Kaltbrunn
055 293 21 43
beate.kaschel@kath-gaster.ch

Mirco Meier
Kirchliche Jugendarbeit Gaster
Dorfstrasse 21, Postfach 16
8722 Kaltbrunn
055 293 21 42, Mobile 079 531 43 19
mirco.meier@kath-gaster.ch

Bea Glaus, Religionspädagogin
Katechese und Familienpastoral
Mariahaldenstrasse 9, 8872 Weesen
079 217 16 50
beatrice.glaus@kath-gaster.ch

ZWECKVERBAND
Gabi Corvi
076 356 33 25
gabi.corvi@kath-gaster.ch

WEITERE INFORMATIONEN
www.se-gaster.ch
www.kathjagaster.ch
www.pfarreiforum.ch
www.bistum-stgallen.ch
www.seelsorge.net

BILDNACHWEISE
Bilder ohne Nachweise wurden von der Seelsorge
einheit Gaster oder den einzelnen Pfarreien zur 
Verfügung gestellt, bei Ausnahmen Bildquelle 
direkt im Bild.
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